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ANBIETERINFORMATION*

MANI MEDICAL GERMANY steht für über 40 Jahre 
Erfahrung im Dentalbereich. Nun bringen wir 
unsere internationale Kompetenz auch gezielt 
zu Ihnen in die Schweiz. Mit hochwertigen 
Composite-, Bonding- und Whitening-Produk-
ten entwickelt und «made in Germany».

Entdecken Sie das MANI Smart Shade 
System – intelligente Ästhetik in 
perfekter Harmonie!

Die innovative Smart-Shade-Technologie 
ermöglicht eine aussergewöhnlich natürliche An-
passung an die individuelle Zahnfarbe. Durch 
die intelligente Farbadaption integriert sich das 
Material in die vorhandene Zahnsubstanz. Auf-
wendige Farbbestimmungen gehören damit der 
Vergangenheit an.

Die optimierte Mikrohybrid-Füllerstruktur 
vereint exzellente Polierbarkeit mit hoher Sta-
bilität und dauerhafter Belastbarkeit. Das Er-
gebnis sind natürliche Transluzenz, brillante 

Ober� ächen und eine nachhaltige Ästhetik – 
sowohl im Front- als auch im Seitenzahnbereich.

Dank der ausgezeichneten Modellierbarkeit 
lässt sich MANIFill Micro Hybrid Smart Shade 
präzise und ef� zient verarbeiten. Das Material 
passt sich geschmeidig den anatomischen Ge-
gebenheiten an, bietet eine hohe Formstabili-
tät beim Schichten und Konturieren – für lang-
lebige, sichere Restaurationen.

Smart in der Anwendung. Überzeugend im 
Ergebnis. 

MANI MEDICAL 
GERMANY GmbH 
info@mani-germany.com
www.mani-germany.com

Restaurativ. Routiniert. Ready.
Bisher als Hidden Champion – jetzt mit eigener Marke im Rampenlicht.

Infos zum 
Unternehmen

Fordern Sie hier 
kostenlose Muster an.

MANI MEDICAL GERMANY steht für über 40 Jahre 

Zahnarztpraxen und Dentallabore stehen zunehmend 
vor der Frage, in welche Technologie zur Herstellung 
von Restaurationen sie investieren sollen. Im Wesent-
lichen stehen zwei CAD/CAM-Fertigungsverfahren 
zur Verfügung, die hochwertige Ergebnisse verspre-
chen: das subtraktive Fräsen und Schleifen aus Mate-
rialblöcken oder Ronden und der additive 3D-Druck 
aus lichthärtenden Kunststoff- und Verbundmateria-
lien. Beide Verfahren machen die Arbeit in Praxen und 
Laboren ef� zienter – mit unterschiedlichen Anwen-
dungsschwerpunkten.

An moderne Dentaltechnik wird der Anspruch ge-
stellt, digital, hochpräzise und vor allem ef� zient zu 
sein. Um sich für die passende Praxisausstattung zu 
entscheiden, gilt die erste Frage dem Anwendungs-
bereich. 3D-Drucker bieten die Möglichkeit, grosse 
Stückzahlen von Situations- und Arbeitsmodellen, 
Bohrschablonen oder Provisorien in hoher Geschwin-
digkeit herzustellen. Wenn es um Restaurationen geht, 
die dauerhaft eingesetzt werden, sind andere Fak-
toren entscheidend: Langlebigkeit, Biokompatibilität 
und höchste Präzision für die optimale Passgenauig-
keit. Das ist die Domäne der Frästechnologie. 

Langzeitstudien attestieren 
klinische Bewährung 

Die klinische Bewährung ist ein Aspekt, der Pa-
tienten, Praxen und Laboren Entscheidungssicherheit 
gibt. Materialien für gefräste Restaurationen haben 
dabei einen deutlichen Vorsprung: Dentalkeramiken 
werden seit mehr als 40 Jahren erfolgreich gefräst und 
geschliffen. Ob Glaskeramik oder Zirkonoxid – zahl-
reiche Langzeitstudien1 belegen ihre Haltbarkeit und 
klinische Zuverlässigkeit. Beispielsweise liegen die 
Überlebensraten von Keramikkronen in vielen Studien 
auch nach zehn Jahren noch bei mehr als 90 Prozent. 
Für 3D-gedruckte Materialien fehlen diese belast-
baren Langzeitdaten, denn viele der heute eingesetz-
ten Drucker und Druckharze sind erst in jüngerer Ver-
gangenheit zugelassen worden. 

Hohe Biegefestigkeit ist Voraussetzung 
für Langlebigkeit

Die Langlebigkeit einer Restauration wird ent-
scheidend von der Biegefestigkeit des verwendeten 
Materials beein� usst. In diesem Punkt bleiben Kunst-
harze, die im 3D-Druck verwendet werden, bisher deut-
lich hinter Keramiken zurück, die aus dem Vollen ge-
fräst werden. Um in Wettbewerb mit der etablierten 
Frästechnologie zu treten, haben einige Anbieter Kunst-
stoffe für den 3D-Druck entwickelt, die mit kera-
mischen Partikeln angereichert sind, um eine längere 
Haltbarkeit zu erreichen. Diese sogenannten «Slurries» 
enthalten teils Gewichtsanteile von mehr als 50 Pro-
zent Keramik, allerdings ist der übrige Anteil weiterhin 
Kunststoff. Infolgedessen erreichen gedruckte Kronen 
aus Hybridharz eine Biegefestigkeit von etwa 80 bis 
150 Megapascal, während aus Blöcken gefrästes
Lithiumdisilikat bei rund 500 Megapascal liegt. Mit 
Zirkonoxid lassen sich sogar bis zu 1.200 Megapascal 
realisieren.

Gretchenfrage Biokompatibilität
Aus Sicht von Patientinnen und Patienten ist Bio-

kompatibilität der sicherlich wichtigste Aspekt. So-
wohl moderne Fräsrohlinge als auch 3D-Druckmate-
rialien werden gezielt für den dentalen Einsatz entwi-
ckelt und sind entsprechend zerti� ziert. Gleichwohl 
gibt es Unterschiede, wie der Verarbeitungsprozess 
gesteuert werden muss, um biologisch verträgliche Er-
gebnisse zu erzielen. 3D-Druckharze enthalten häu� g 
Chemikalien wie Acrylate, Isocyanate oder andere re-
aktive Monomere, die in � üssigem Zustand potenziell 
toxisch, reizend oder sensibilisierend sind. Auch der 
exakte Aushärtungsprozess ist ein Kriterium für Bio-
kompatibilität, weil mangelhaft ausgehärtete Kunst-
harze als gesundheitlich bedenklich gelten. Zudem liegt 
eine Studie vor, dass selbst korrekt ausgehärtete Druck-
materialien zytotoxisch sein können.2

Keramische Restaurationen unübertroffen 
in Qualität und Ästhetik

Bei Materialien hingegen, die gefräst und ge-
schliffen werden, ist die Biokompatibilität klinisch er-
wiesen: Keramische und metallische Rohlinge sind 
chemisch praktisch inert. Vor allem aber haben ge-
fräste Restaurationen eine hervorragende Ober� ächen-
güte, die Plaqueansammlungen verhindert. Eine äs-
thetisch gefräste Krone gibt nicht nur ein nachhaltig 
gutes Bild ab, sondern verfügt auch über mechanische 
Reserven, die den täglichen Belastungen souverän 
standhalten. Diese Eigenschaften werden vom 3D-Druck 
nicht erreicht. «Für uns als Unternehmen sprechen alle 
diese Gründe dafür, auch in Zukunft die Frästechno-
logie weiterzuentwickeln», sagt Tim Zinser, Produkt-
manager Dental bei vhf camfacture AG. 

«Gefräste Restaurationen geben Sicherheit in den 
Laboren und Praxen, für Patienten und sind klinisch 
bewährt. Wir verfügen über jahrzehntelange Entwi-
cklungs- und Produktionserfahrung und sehen noch 
viel Weiterentwicklungspotenzial für die künftigen 
Modellgenerationen unserer Dentalfräsmaschinen.» 
Der 3D-Druck, so Tim Zinser, könne in vielen Fällen eine 
wertvolle Unterstützung der Digital Dentistry sein und 
zur Ef� zienzsteigerung beitragen, etwa bei der Her-
stellung von Schablonen und Provisorien. «Doch bei 
dauerhaften Restaurationen sehen wir die Frästech-
nologie mit keramischen Materialien weiterhin unan-
gefochten an der Spitze.» 

Quellen:
1  Bsp. IPS e.max Scienti� c Report: klinische Bewährung.
2  Netolitzky, Katharina (2023): Biokompatibilität und Zyto-

toxizität von 3D-gedruckten zahnärztlichen Werkstoffen. 
Dissertation, LMU München: Medizinische Fakultät.

vhf camfacture AG
info@vhf.de
www.vhf.com

Fräsen oder Drucken? 
Der sichere Weg zu dauerhaften Restaurationen.

Abb. 2a+b: Gefräste Prothesenzähne (links) und gedruckte 
Prothesenzähne (rechts): Deutlich zu erkennen ist der schicht-
weise Aufbau des Drucks. Die entstandenen Stufen müssen 
beim 3D-Druck manuell geglättet werden, um vermehrter 
Plaquebildung entgegenzuwirken.

Abb. 1: Die Lichtdurchlässigkeit dieser gefrästen Restau-
ration zeigt die natürliche Transluzenz von zirkonverstärkter 
Glaskeramik. Selbst im kristallisierten, ausgehärteten Zustand 
scheinen die Zahnstümpfe noch im Gegenlicht.
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Garrison Dental Solutions, ein 
weltweit führender Anbieter von 

Lösungen für die Zahnrestauration, 
freut sich, die Markteinführung der neuen 

Pinzette (BWI) für Bänder und Keile bekannt zu 
geben, mit dem das Sortiment an Präzisions-
instrumenten um eine neue Option erweitert 
wird, die für mehr Kontrolle, Grif� gkeit und 
Sicherheit bei klinischen Eingriffen sorgt.

Wählen Sie die gewünschte Grif� gkeit
Mit dem neuen BWI-Instrument für Bänder 

und Keile bietet Garrison nun drei verschie-
dene Zangenoptionen an, die jeweils für ver-
besserte Grif� gkeit, Präzision und Kontrolle 
entwickelt wurden, sodass Zahnärzte eine Viel-
zahl von restaurativen Eingriffen sicher durch-
führen können. Ob beim Einsetzen eines Keils 
oder beim Manövrieren eines Teilmatrizen-
bandes in die richtige Position – Garrison hat 
für jede Aufgabe das passende Instrument.

Eine vielseitige neue Option für 
tägliche Spitzenleistungen

Das BWI-Instrument bietet:
• 45-Grad-Winkelspitze für einen verbesser-

ten Zugang zum Seitenzahnbereich
• Speziell entwickelte Greifzähne für eine 

sichere Platzierung von Bändern und Keilen

• Etwa 16-mal so viel Grif� gkeit1 wie bei Stan-
dard-Pinzetten – 3-mal stärker als die Prä-
zisionspinzette von Garrison

• Für Bänder und Keile gleichermassen ideal 
geeignet

Dies macht es zur idealen Lösung für Klini-
ker, die eine präzise Handhabung und ergono-
mische Reichweite ohne die Intensität der Ulti-
mativen Bänderpinzette BFA-1 benötigen.

Ob Sie zuverlässige Vielseitigkeit, geziel-
ten Zugang zum Seitenzahnbereich oder maxi-
male Präzision benötigen – mit dem Instrumen-
tensortiment von Garrison können Sie die ge-
wünschte Grif� gkeit entsprechend den klini-
schen Anforderungen des Eingriffs auswählen.

Die Pinzette (BWI) für Bänder und Keile ist 
ab sofort über den Dentalhandel erhältlich. 

1  Basierend auf internen Tests von Garrison Dental 
Solutions.

Garrison Dental 
Solutions
info@garrisondental.net
www.garrisondental.com

Der nächste Schritt in Sachen 
Präzision
Fortschrittliche Pinzette für Bänder und Keile 
von Garrison Dental Solutions.
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Garrison Dental Solutions, ein 
weltweit führender Anbieter von 

Lösungen für die Zahnrestauration, 

• Etwa 16-mal so viel Grif� gkeit1 wie bei Stan-
dard-Pinzetten – 3-mal stärker als die Prä-
zisionspinzette von Garrison

Fortschrittliche Pinzette für Bänder und Keile 
von Garrison Dental Solutions.
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